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Steuererträge im Grundgesetz 
• Art. 106 Abs. 1 GG: Bundessteuern (z. B. Kfz-Steuer, 

Versicherungssteuer)

• Art. 106 Abs. 2 GG: Landessteuern: (z. B. Erbschaftsteuer, 
Biersteuer)

• Art. 106 Abs. 3 GG: Gemeinschaftssteuern (Einkommen- , 
Körperschaft- und Umsatzsteuer) 

• Art. 106 Abs. 5 GG: Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

– Weiterleitung an Gemeinden „auf der Grundlage der 
Einkommensteuerleistungen ihrer Einwohner“

– Einfachgesetzliche Umsetzung mit Zustimmung Bundesrat  GemFinRefG

• Art. 106 Abs. 5a GG: Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

– Weiterleitung an Gemeinden „auf der Grundlage eines orts- und 
wirtschaftsbezogenen Schlüssels

– Einfachgesetzliche Umsetzung  GemFinRefG 



Steueraufkommen Gemeinden Sachsen-Anhalts 

Quelle: Kassenstatistik 2022; Kernhaushalte Kommunen



Gemeindefinanzreformgesetz

• §§ 1-5: Gemeindeanteil an der Einkommensteuer = 15 % Lohn- und 
Einkommensteuer + 12 % Kapitalertragsteuer am Landesaufkommen

• GA ESt i = Schlüsselzahl i * Aufkommen GA ESt landesweit 

• Bei der Schlüsselzahl wird veranlagte Einkommensteuer/Lohnsteuer in 
Gemeinde unter Berücksichtigung von Höchstbetragsgrenzen 
herangezogen  35.000 € / 70.000 €

• VO- Ermächtigung BMF z. B. Festlegung gemeindliche Schlüsselzahl 
Verteilung 2021 – 2023 anhand Lohn- und Einkommensteuerstatistik 
2016

• VO Durchführung GemFinRefG in LSA 









Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik 

Gesetzliche Grundlagen

Gesetz über Steuerstatistiken, Einkommensteuergesetz, Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung, Einkommensteuer-Richtlinien, Lohnsteuer-
Durchführungsverordnung und Lohnsteuer-Richtlinien in der jeweils gültigen 
Fassung.

Periodizität

Durch das Jahressteuergesetz 2013 wurde die dreijährliche Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik ab 2012 auf einen jährlichen Turnus umgestellt. 
Trotzdem orientiert sich die Einkommensteuerschlüsselzahlenermittlungs-
verordnung an den Dreijahresturnus.

Aktualität

Die Ergebnisse liegen regelmäßig erst ca. 3 ½  nach Ende des 
Veranlagungsjahres vor (das bedeutete für 2019 frühestens im Frühjahr 
2023). 



Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik 



Gemeindefinanzreformgesetz

• Entwurf Einkommensteuerschlüsselzahlenermittlungsverordnung zur 
Aufteilung Gemeindeanteil Einkommensteuer für 2024, 2025 und 2026 

• Verteilung anhand Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2019 statt 
2016 

•  1. Basiseffekt aufgrund von Veränderungen im Gefüge veranlagter 
Lohn- und Einkommensteuer:

 Steigende Einkommensverhältnisse 
 einwohnerbezogene Gründe (extremer Wanderungssaldo etc.) 
 Kurzarbeit (Kurzarbeitergeld per se steuerfrei),
 Die gemeldeten Einwohner werden betrachtet, nicht die Pendler



Gemeindefinanzreformgesetz
Einnahmen der Gemeinden aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer im Jahr 2021 auf der 

Basis der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 2019 bei Höchstbeträgen von 35.000 € / 
70.000 € nach Gemeindegrößenklassen

bei 35.000  / 70.0000 Bund Land ST

Einwohner Mio. €
Gewinn (+)1) 

Verlust (-)
Mio. €

Gewinn (+)1) 

Verlust (-)

unter 1.000 801 12 23 6 0,01 

1.000 bis unter 3.000 2.623 31 78 39 0,20 

3.000 bis unter 5.000 2.479 17 13 14 -0,02 

5.000 bis unter 10.000 5.086 17 51 131 0,56 

10.000 bis unter 20.000 6.730 8 29 127 0,28 

20.000 bis unter 50.000 8.209 -27 21 179 -0,14 

50.000 bis unter 100.000 3.737 -13 1 25 -0,69 

100.000 bis unter 200.000 2.907 -16 0 0 0,00 

200.000 und mehr 11.985 -29 2 151 -0,19 

Insgesamt 44.557 ± 85 218 673 ± 1,05



Gemeindefinanzreformgesetz

Einnahmen der Gemeinden aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
im Jahr 2021 auf Basis der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 2019 

bei Höchstbeträgen von 35.000 € / 70.000 € nach Steuerkraftgruppen

Steuerkraft

Bund Land ST

Mio. €
Gewinn (+) 
Verlust (-)

Mio. €
Gewinn (+) 
Verlust (-)

steuerstark 10.923 -58 33 -0,57 

steuerdurchschnittlich 22.734 13 55 0,13 

steuerschwach 10.899 44 585 0,44 



Gemeindefinanzreformgesetz
Anpassung der Sockelbeträge in § 3 Abs. 1 Satz 2 GemFinRefG

• 1. Vorschlag BMF für Anpassung der Sockelbeträge von 35.000 € / 
70.000 € auf 40.000 € / 80.000 € bereits deutliches Signal 

• Anhörung auf Länderebene und Kommunale Spitzenverbände (DST und 
DStGB)

• DST: 40.000 € / 80.000 €

• DStGB: 35.000 € / 70.000 € (maximal 40.000 € / 80.000 €)

• Mehrheit der Länder für 40.000 € / 80.000 €

• MF LSA  Beibehaltung 

• Position SGSA: eigentlich Beibehaltung, aber Begrenzung der zu 
erwartenden Erhöhung aufgrund Diskussion zum Anteil abgeschnittener 
der Steuer in BY und BW auf 40.000 € / 80.000 €



Gemeindefinanzreformgesetz

Bund

Grund- und 
Splitting- tabelle 

zusammen

Durch die Höchstbeträge abgeschnittener Anteil der tariflichen Einkommensteuer

- in % -

35.000 € / 40.000 € / 45.000 € / 50.000 € / 55.000 € /
Gesamt-
einkommen

70.000 € 80.000 € 90.000 € 100.000 € 110.000 €

Bund 46,7 41,2 36,7 33,1 30 0

Grund- und 
Splitting- tabelle 

zusammen

Land ST
Durch die Höchstbeträge abgeschnittener Anteil der tariflichen Einkommensteuer

- in % -

35.000 € / 40.000 € / 45.000 € / 50.000 € / 55.000 € / Gesamt-
einkommen70.000 € 80.000 € 90.000 € 100.000 € 110.000 €

ST 33,03 28,17 24,46 21,55 19,21 0,00



Gemeindefinanzreformgesetz

Einwohner

Land ST

Gewinne (+) / Verluste (-) bei Anhebung der Höchstbeträge auf zu 
versteuernde Einkommen von € gegenüber dem Gemeindeanteil 2021

bei unverändertem Schlüssel 1)

- in Mio. € -

40.000 / 45.000 / 50.000 / 55.000 /

Gesamt-
einkommen80.000 90.000 100.000 110.000

unter 1.000 23 -0,05 -0,09 -0,14 -0,17 -0,48 

1.000 bis unter 3.000 78 -0,16 -0,44 -0,67 -0,85 -2,27 

3.000 bis unter 5.000 13 -0,15 -0,25 -0,33 -0,39 -0,48 

5.000 bis unter 10.000 51 -0,09 -0,65 -1,11 -1,50 -3,07 

10.000 bis unter 20.000 29 0,09 -0,11 -0,30 -0,46 -2,39 

20.000 bis unter 50.000 21 -0,83 -1,32 -1,66 -1,88 -1,92 

50.000 bis unter 100.000 1 -0,56 -0,45 -0,35 -0,28 -0,00 

100.000 bis unter 200.000 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

200.000 und mehr 2 1,75 3,31 4,56 5,52 10,60 

Insgesamt 218 ±1,84 ±3,31 ±4,56 ±5,52 ±10,60



Gemeindefinanzreformgesetz

Steuerkraft

Land  ST

Gewinne (+) / Verluste (-) bei Anhebung der Höchstbeträge 
auf zu versteuernde Einkommen von ... € gegenüber dem 

Gemeindeanteil 2021

bei unverändertem Schlüssel1)

- in Mio. € -

40.000 / 45.000 / 50.000 / 55.000 /
Gesamt-
einkommen80.000 90.000 100.000 110.000

steuerstark -0,39 -0,29 -0,23 -0,21 -1,16 

steuerdurchschnittlich -0,03 -0,20 -0,37 -0,52 -2,03 

steuerschwach 0,42 0,49 0,59 0,73 3,19 



Bewertung SGSA 
• Mögliche Verfassungswidrigkeit bei abgeschnittenen Anteil der tariflichen 

Einkommensteuer nahe bzw. über 50 % trifft für Sachsen-Anhalt nicht 
zu

• Der Basiseffekt der Umverteilung aufgrund der Umstellung auf Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik 2019 ist größenklassenabhängig und 
steuerkraftabhängig gering. 

• Da Anzahl der steuerschwachen Gemeinden in Sachsen-Anhalt 
verhältnismäßig hoch, spricht dies einerseits für eine Beibehaltung der 
bisherigen Sockelbeträge i. H. v. 35.000 € / 70.000 €. 

• Diskussion um Anpassung der Sockelbeträge ist nicht allein mit Blick auf 
Sachsen-Anhalt zu bewerten. Verstoß gegen Art. 106 Abs. 5 GG 
aufgrund zu hoher Abschneide-Volumina auf Landesebene nicht 
ausgeschlossen in BY, HE

• Bei Sockelbetragsanpassung auf 40.000 € / 80.000 € ebenfalls nur 
geringe größenklassen- und steuerkraftabhängige Umverteilungseffekte



Bewertung SGSA 
Beschlussvorschlag:

„Der Ausschuss stimmt der Einschätzung des SGSA zu, dass eine 
Beibehaltung der bisherigen Sockelbeträge bei der Ermittlung der 
Schlüsselzahlen für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer aufgrund 
der Abschneidegrenzen von über 50 % in einzelnen Ländern auf rechtliche 
Bedenken stößt und somit die Erhöhung auf 40.000 € / 80.000 € einen 
gangbaren Kompromiss darstellt, zumal die größenklassen- und 
steuerkraftabhängigen Umverteilungseffekte in Sachsen-Anhalt 
verhältnismäßig gering sind.“ 


